
81- Jahrgang.
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 *6 , mit Träger¬
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Lm-Berkehr
1.2S X , im übrigen

Württemberg 1.3S »ck.
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

er GcselljWrr.
Ms-mi>K»M-SI«>>str dm Gemts-KM AWld.

Asevnfpvechev Hkr. LS.
JeienfprecHev Nv . LS.

Auflage 2600.
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und

Gchwäb . Landwirt.

iss HlagoLd»Samstag den 29. Zurrt
1-07

An die Ortsbehörden und die gemeinschaftlichen
Aemter betr. die Veranstaltung von

Wanderko chknrs en.
Die Ortsbehörden derjenigen Gemeinden, in welchen

Wanderkochkurse im Laufe des Winters veranstaltet werden
sollen, wollen unter Bezugnahme auf das Ausschreiben vom
23. Mai d. Js . Ges. Nr. 120 unfehlbar binnen 14
Tage» anher Bericht erstatten.

Nagold, 28. Juni 1907.
— —_ K. Oberamt. Ritter.

An die Herren Ortsvorsteher.
Die Gesangenentransportkoftenverzeichnisse

ans SO. Juni d. I . sind abzuschließen und anher vor¬
zulegen, event. ist Fehlanzeige zu erstatten. Zu Fehl¬
anzeigen dürfen keine Formulare des Transportkostenver¬
zeichnisses verwendet werden.

Nagold, den 28. Juni 1907. K. Oberamt. Ritter.

Die Gemeindebehörden
werden unter Hinweisung aus den Ministerial-Erlaß vom
1. Nov. 1906, A.-Bl. S . 321 beauftragt, das Verzeichnis
der Anträge ans Verleihung des Fenerwehrdienst-
ehrenzeichens spätestens bis 20 . Juli d. Js . als
portopflichtige Dienstsache anher vorzulegen, bezw.
Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold, den 28. Juni 1907.
_ _ _ K. Oberamt. Ritter.

Die Marschgebührenverzeichnifse
pro I. Quartal 1907/08, bezw. Fehlanzeigen haben die
Gemeindepflegen bis 10 . k. M . als „Militaria " an
die Amtspflege einzusenden.

Nagold, den 28. Juni 1907. K. Oberamt. Ritter.
DiHerren Ortsvorsteher

wollen die Sportelverzeichnisse bezw. Fehlurkunde»
bis spätestens8 . k. Monats als portopflichtige Dienst¬
sache vorlegen.

Nagold, den 28. Juni 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Die Gemeindebehörde«
wollen die Regiebaunachweisungen über Hoch- und
Tiefbauarbeiten oder Fehlurkunden spätestens bis 7.
k. Monats als portopflichtige Dienstsache vorlegen.

Nagold, den 28. Juni 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Marktgenehmignng.
Die K. Regierung des Schwarzwaldkreises hat durch

Erlaß vom 27. Juni d. Js . Nr. 4948 der Stadtgemeinde
Altensteig die Erlaubnis zur einmaligen Abhaltung eines

Viehmarkts am Mittwoch, den S. Juli d. Js.
erteilt.

Nagold, den 28. Juni 1907. K. Oberamt.
Mayer , Reg.-Afs.

Die zweite theologische Dienstprüfung hat u a. mit Ersoff
bestanden: Hornberger,  Wilhelm , von Gpielberg .'

Gages -Neuigksilen.
Aus Stadt und Land.

Nagold , LS. Jxnt.

* Zeitnngsbefördernng. In wenigen Tagen ist es
heute das zweitemal vorgekommen, daß die Morgenblätter
in Horb liegen blieben. Wir können deshalb heute unser
Blatt nicht so gestalten, wie es im Interesse unserer Leser
notwendig wäre. Wir werden Schritte tun, die Ursache der
Verzögerung herauszufinden und dem Uebelstand abzuhelfen.

-tz. Unterjettingen, 28. Juni. Was lange währt,
wird endlich wahr! Heute wurden die hies. Leitungen der
Genoffenschaft für elektrische Kraftübertragung unter Strom
gesetzt. Die angeschloffenen Teilnehmer werden die Wohl¬
tat des elektr. Lichtes vollauf zu würdigen wissen; auch die
elektr. Kraft wird manchem über die Zeit der dringenden
Feldgeschäfte sehr zur statten kommen. Jetzt noch vor der
Ernte das Wasser, dann kanns heißen: „Es ist erreicht."

-o. Unterjettingen , 29. Juni. Der am 12. Juni
erfolgten Berufs-und Betriebszählung sind folgende statistische
Notizen zu entnehmen. Die hiesige Gemeinde mit Teilge¬
meinde Sindlingen zählt 1172 Einw. worunter 560 männ¬
lich und 612 weiblich. Haushaltungslisten waren notwendig
227. Landwirtschaftskarten wurden ausgestellt 199, Ge¬
werbekarten 70 und Gewerbebogen1 Stück. Gegenüber
der Zählung vom1. Dez. 1905 weist die heurige Zählung
ein Minus von 10 Personen auf.

pünktliche Zustellung
der Zeitung bei Beginn des neuen Vierteljahrs
kann unseren Postabonnenten nur dann gewähr¬
leistet werden, wenn sie rechtzeitig, d. h. um¬
gehend  das Abonnement beim Briefträger

oder Postamt erneuern.

r. Ehningen im Gäu, 28. Juni. Ein verheirateter
Elektromonteur wollte an einem Transformatorenhäuschen
die Arbeiten zum Abschluß bringen. Dabei kam er mit
einem Draht der unter Strom stehenden Hochspannung in
Berührung, was den augenblicklichen Tod des bedauerns¬
werten Mannes herbeiführte.

r. Reutlingen , 28. Juni. Der Achtuhr -Laden-
schluß  wird nun auch hier eingesührt werden. Entsprechend
einem Antrag eines großen Teils der beteiligten,Geschäfts¬
inhaber wurde seitens der K. Regierung für den Schwarz¬
waldkreis die Vornahme einer Abstimmung über folgenden
Antrag angeordnet: „Für alle Geschäftszweige in Reutlingen
einschließlich Betzingens mit Ausnahme derjenigen der Bäcker,
Metzger,Flaschenbier-und Wurstwarenhändler die Schließung
der offenen Verkaufsstellen während des ganzen Jahres,
ausgenommen die Samstage, die Vorabende vor Festtagen,
sowie die letzten zwei Wochen vor Weihnachten, auch in der

Zeit von 8—9 Uhr abends zu verfügen." Die Abstimmung
fand gestern vormittag statt. Es wurde der Antrag von
189 Ladeninhabern angenommen; dagegen stimmten 83.
Es dürfte sonach die gesetzliche Einführung des Achtuhr-
Ladenschlusses demnächst erfolgen.

r. Ludwigsbnrg, 27. Juni. Im Alter von 82',/»
Jahren starb hier Regierungsdirektora. D. Adolf von
Holland, Inhaber des Eisemen Kreuzes und des Ehren¬
kreuzes des Ordens der württembergischen Krone. In beinahe
50jähriger Dienstzeit hat der Verstorbene, der bis in sein
hohes Alter mit dem öffentlichen Leben in Fühlung blieb,
sehr verdienstlich gewirkt, zuletzt bei der K. Regierung des
Neckarkreises bis zu seiner im Jahre 1898 erfolgten Pen¬
sionierung. U. a. war er auch während des Feldzuges von
1870—71 als Generalsekretär der deutschen Präfektur
des Marnedepartements in Chalais tätig. Der heutigen
Beerdigung wohnten zahlreiche Beamte von hier und Stutt¬
gart, Offiziereu. s.w. an. An dem mit Blumen geschmückten
Grabe hielt Dekan Bacmeister die Trauerpredigt, während
Oberstleutnanta. D. Freiherr von Varnbühler namens des
hiesigen Kriegervereins, dessen Ehrenmitglied der Entschlafene
gewesen war, einen Lorbeerkranz niederlegte.

r. Göppingen , 28. Juni . Gestern nachmittag er¬
schoß sich der Heizer HermannKrauß.  Er hinterläßt
Frau und Kinder. Er ist 42 Jahre alt. Das Motiv der
Tat ist unbekannt.

Bopfingen, 27. Juni. Bei einem vom Militärverein
, Oberdorf  abgehaltenen Waldfest kletterte ein Teilnehmer
j aus einen Baum. Durch das Brechen eines Astes fiel der

Mann herunter und so unglücklich auf die Frau des Michael
Truckemnüller, daß diese sehr schwere Verletzungen erlitt, an
denen sie in der vergangenen Nacht gestorben ist.

GerichtSsaal.
r. Tübingen , 28.Juni . (Strafkammer.) Wegen vieler

Kredit- und Warenschwindeleien standen gestern dreiOeschinger
Kräutersammler vor der Strafkammer. Der Johann Georg
Buck, welcher es hauptsächlich auf Weinhändler und Wirte
abgesehen hatte und in letzten Jahren in Reutlingen und
Tübingen etwa 15 Weinfäßchen mit ca. 25—100 Liter er¬
schwindelt und aber auch geleert hat, wurde wegen Betrugs
zu einem Jahr Gefängnis  verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin , 27. Jnni. Ein schweres Verbrechen

haben, wie dem Berl. Tagebl. gemeldet wird, 2 Deutsche
in Stockholm begangen. Sie haben in ihrem Hotel einen
Briefträger ermordet und um 700 Kronen beraubt. Die
Mörder sind entflohen.

Die neuesten Linienschiffe „Pommern" und
„Hannover", die am 29. September und am2. Dezember
1905 vom Stapel gelaufen sind, werden demnächst in Dienst
gestellt, wodurch unsere Schlachtflotte eine wesentliche Ver¬
stärkung erfährt. Auch der moderne Panzerkreuzer„Scharn¬
horst" der am 22. März 1906 vom Stapel lief, ist jetzt
fertig und soll binnen kurzem in Dienst gestellt werden.

Wlode und Gynismus.
(Fortsetzung .)

Das Weib— will hier sagen, das Mädchen— ist in
einer Übeln Lage, das muß man billig bedenken. Sie will
einen Mann, das ist doch wahrhaftig in Ordnung, ist
Naturordnung und sittliche Ordnung. Werben darf sie nicht.
Sie muß sich finden lassen. Ob einer, ob der Rechte sie
findet, wer kann es wissen? Diese Ungewißheit, diese Ab¬
hängigkeit vom Zufall, der doch über ein ganzes Lebens¬
schicksal entscheiden soll, trägt einen Zustand der Fraglichkeit,
daher notwendig der Unruhe, der Aufregung in's weibliche
Leben, vollends in den Jahren, wo es hohe Zeit ist. Allein
auch im Lenz des Lebens— man muß doch etwas tun,
um sich leichter finden zu lassen, muß doch dem dummen
Zufall etwas nachhelfen. Ganz und gar nicht zu verargen
ist's, wenn der Gedanke sich dahin erweitert; und wie nett
wär's, wenn mich Viele fänden! wenn ich nur so wählen
dürfte nach Lust und die Uebrigen so ein bißchen zwicken
und zerren! Merkwürdig nur, daß zu genannter Nachhilfe
nie und nimmer die Schönheit als genügend gilt. Und
ginge es auf ihre Kosten, der Putz muß es tun! Genug,
es ist nur ganz natürlich, daß also eines der findung-
wünschendeu Wesen etwa denkt: halt, ich mache meinen Kopf
höher, da noch eine Masche, hier ein Band angmadelt,
dort einen Lockenhügel erhöht, auf den Hut noch dieses
Bukett: da rage ich hervor, so findet man mich leichter.
Das fleht eine Zweite und denkt: das kann ich auch und

besser, treibt's um einen Zoll und etliche Besätze weiter, die
Dritte noch mehr und der Teufel ist los. In der Tat,
die Wut des Ueberbietens ini Mannfang(— das Wort ist
nicht so übel gemeint, als es scheint, wir wissen nur kein
anderes, das nicht zu lang wäre für den Sinn: Anstalten-
system, sich finden zu lassen—) sie ist vielleicht der stärkste
unter den Holzbränden, die den Wahnsinn der Mode, ihres
hirnlosen Wechsels, ihrer furiösen Neigungen, ihres wüten¬
den Verzerrens zur Siedhitze schüren. Goethe sagt, die
Weiber putzen sich noch mehr für einander, als für die
Männer. Aber was in diesem Satz unterschieden wird,
kommt logisch auf ein Kausalverhältnis hinaus: die Weiber
putzen sich ursprünglich für die Männer, darüber geraten sie
in einen Wettstreit, welche sich besser putzen könne zu diesem
Zweck; und so kommt es zu einem entbrannten Kriege der
Eifersucht in der Putzkunst zwischen Weib und Weib, einer
Fehde, in welcher mindestens ebensoviel Leidenschaft, ja
Haß und Wut auflodert oder stille glüht, als in der direkten
Jagd des Mannfangs. So nun wird einmal ein liebes
Kind gedacht haben: mir fällt was Neues ein, darauf ist
noch keine gekommen, ich lasse mir eine Zeile von Locken
auf die Stirn hereinfallen. Vielleicht hatte sie antike Büsten,
Statuen, pompejanische Gemälde gesehen und wußte, daß
die Frauen des Altertums es gerne so hielten; sie vergaß
nur, daß man damals keine Damenhüte trug und daß, was
zu freiem Haupte paßt, nicht auch mit diesem Deckel sich
vereinigen läßt; oder sie kannte van Dyks Porträt der Ge¬
mahlin Karls t., deren weißex Stirne diese spielende Be¬
schattung so lieblich ansteht, und ubersah nur auch hier, daß

der Kopf unbedeckt ist. Es gibt gewisse naturfreie Formen,
die mit Zutaten, wie sie die moderne Putzmacherin schneidert,
schlechterdings nicht stimmen, und dazu gehört das Herein¬
wallen der/ Haare über die Stirne. Von den Alten weiß
man, daß ihr Schönheitsbegriff ein Vorherrschen der Stirne
über die anderen Teile des Angesichts ausschloß, daher liebten
sie auch diese Haartracht. Man weiß aber auch, daß das
Ganze ihrer Kleidung auf freien Fluß der Formen ging:
wie die Falten, so durften auch die Locken fallen; auch nach
dieser Seite stimmt doch ein solches Motiv mit dem mo¬
dernen weiblichen Modesystem nicht zusammen wie mit dem
antiken. — Genug, besagte Schöne kam auf den Gedanken
der stirnumkränzenden Löckchen und sagte sich vor dem
Spiegel: es steht so halb träumerisch, halb wild, eben gar
so nett bubig aus, ist lang nicht da gewesen, o, das muß
wirken! Dem ist doch kaum zu widerstehen! Sie macht's

j noch gnädig, beläßt es bei einer Löckchenreihe, worunter die
Stirne noch aufkommen kann. Sie zeigt fich, eine Zweite
steht's und denkt: o, so? Das kann unser Eins auch!
Bubig? Ich mach's noch bubiger! Und sie läßt sich nicht
Locken, sondern straffe. Borsten oder einen weichselzöpfischen
Haarwald auf die Stirne hängen, Hie Dritte macht den
Ueberhang noch dichter und länger, der Vierten fällt nicht
ein, daß sie eine sehr niedrige Stirne Hai und sich mit dieser
Verdunklung vollends ganz zum Bild eines Simpels, Fexen,
Trottels, Daggels macht, und so steht denn der Kretinis¬
mus in Blüte, der Blödsinn, das Schönste am Menschen-
antlitz, den Tempel des Gedankens mit Haar zu verfinstern,
ist Mode. (Fortsetzung folgt.)



Konstanz, 26. Juni. Die Fischer des Bodensees
scheinen dieses Jahr ein Mißjahr zu haben, wie nie zuvor.
Der so beliebte Felchen bleibt fast ganz aus; auch von an¬
deren Fifchsorten wird furchtbar wenig gefangen. Ein alter
Fischer hat letzte Woche bei täglich angestrengter Arbeit
^ 1.80 verdient. Die Fischer geben der unbeständigen
kalten Witterung die Schuld.

Automobilreunstrecke in Bayern? Eine Anto-
mobilrennstrecke in Bayern dürfte, wie dem Fränk. Kurier
aus München geschrieben wird, nur eine Frage kurzer Zeit
sein. Der vom Kaiser in Homburg angeregte Gedanke der
Errichtung einer solchen Rennbahn sei vom Bayrischen Auto¬
mobilklub sofort aufgegriffen worden. Man bemüht sich
nun, ein geeignetes Gelände in Bayern ausfindig zu machen.
Auf besondere Schwierigkeiten dürste das nicht stoßen. Wenn,
wie man sicher erwarte, die bayerische Staatsregierung den
Bestrebungen des Bayerischen Automobilklubs entgegen¬
komme, so werde Bayern der Mittelpunkt des Deutschen
Automobilsports werden.

Ausland.
Das Wachstum des Protestantismusi«Oester¬

reich durch die evangelische Bewegung weist aufs neue der
Bericht, den Superintendent Gummi kürzlich der Superin-
teudentialversammlung der(deutschen) westböhmischen Diözese
augsburgischen Bekenntnisses erstattete. Seit 1902 stieg
die Seelenzahl der Protestanten in der Superintendenz von
etwa 31 000 auf etwa 41000, also in fünf Jahren um
10 000 Seelen! In demselben Zeitraum stieg die Zahl der
Pfarrgemeinden von 18 auf 28, also um 10, die der Kirchen
von 25 auf 5b, also um 30! Evangelische Geistliche gibt
es jetzt 51, von denen 11 noch nicht bestätigte Ausländer
sind, evangelische Lehrer 34; 33 Seelsorger verließen die
Diözese. Predigtstellen find 84 kirchlich fest organisierte
und 17 andere, zusammen 101 vorhanden. Evangelischer

Religionsunterricht wird an 249 Stellen an rund 6000
Kinder erteilt.

Prag, 27. Juni. Im Engertschachte der Staatseisen¬
bahngesellschaft in Kladno wurden durch eine Explosion
von Grubengasen zwei Arbeiter getötet und einer schwer
verletzt.

Paris , 28. Juni. Ollier, eines der einflußreichsten
Mitglieder des Ausschusses von Argilliers, erklärte, die
die Winzer beständen unerschütterlich darauf, daß.das
Fälschergebiet auf Grund des Vorschlages von Cazeaux
Cazalet ergänzt werde, damit den Fälschern keine Hinter¬
tür bleibe.

Chalon s«r Marne, 28. Juni. Unbekannte Uebel-
täter drangen in der verflossenen Nacht in das Zeltlager
des 104. Regiments in Chalon sur Marne ein und raubten
alle dem Obersten gehörigen Effekten, wie Brieftasche, Feld¬
stecher, Taschenuhr usw. Die Amtskaffe des Oberstleutnants,
die allen Oeffnnngsversuchen widerstand, wurde in einem
nahen Fichtenwalde aufgefunden.

Petersburg, 27. Juni. Exzellenz Nikiti, der Ge¬
hilfe des Ministers für Ackerbau und Landwirtschaft ist dem
Gericht überliefert worden wegen betrügerischen Operationen
zum Nachteil der Regierung bei der Ausnutzung der enorm
großen Kronwälder, die an der Petschora gelegen sind.
Es handelt sich um Millionen von Rubeln. Das Unter¬
suchungsmaterial ist dem Senat übergeben worden.

Petersburg, 28. Juni. Das Attentat in Tiflis wird
als eine Vorbedeutung der Wiederaufnahme der teroristi-
schen Kämpfe und vielleicht einer Versuchung der Erhebung
des ganzen Kaukasus angesehen. Die „Nowoje Wremia"
widmet eine ganze Seite ihres Blattes einer Liste der Morde
und Gewaltakte nichtpolitischer Art der letzten Zeit.

Furchtbare Hotelbrände in Amerika. Eine
ungeheure Feuersbrunst zerstörte in Jamestown in Virginien,
wo gerade eine Ausstellung stattfindet, in der Nacht zum

26. d. M. 12 dicht mit Gästen besetzte Hotels. Unter den
Gästen, die von dem Feuerlärm aus ihren Betten aufge¬
schreckt wurden, brach eine wilde Panik aus, da die meisten,
noch schlaftrunken, sich in ihrer Angst in den brennenden
Gebäuden nicht zu orientieren vermochten. Trotzdem gelang
es den dort untergebrachten etwa 2000 Personen, sich bis
auf drei zu retten. Hiezu wird gemeldet:

Londo«, 27. Juni. Die Jamestowner Ausstellung
wurde gestern früh, wie aus Washington gekabelt wird,
durch eine furchtbare Feuersbrunst mit gänzlicher Vernich¬
tung bedroht. Das Feuer brach außerhalb des Ausstellungs-
Grundstücks in einem Hotel aus und dehnte sich so rapid
aus, daß es binnen kurzem zwölf mächtige Hotels zerstörte.
Zwei Hotelgäste verbrannten, ein dritter, der vermißt
wird, wurde Wahrscheinlich ebenfalls ein Opfer der Flam¬
men. Der verursachte Schaden beträgt ca. 1200000
Viele Hunderte von Hotelgästen entkamen mit knapper Not
in ihren Nachtgewändern, und sämtliche verloren alle ihre
Habe. 12500 Leute wurden obdachlos.

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 1.- 6. Juli

Nagold : 1. Juli Biehmarkt.
Oderjettingrn : 2. , Krämer- und Biehmarkt.
Altenstrig : 3. , Viehmarkt.
Haiterbach : 4. , Krämer« und Biehmarkt.

Magenleidenden
in (Württ ) mit , wir er auf einfache Weis«
von seinem langen und qualvollen Magenlciden befreit wurde.

Witterungsvorhersage. Sonntag den 30. Juni.
Ziemlich heiter, trocken, warm.!

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'sche» Buchdruckerei (» mil
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Fahrnis-Versteigerung.
Am Montag, de« 1. F«li d. Fl.

von vormittags Vzv Uhr an,
wird in Rotfelden:

a) aus der Konkursmasse des Jakob Reichert, Taglöhners daselbst,
allerlei Hausrat;

k) und hernach aus derjenigen des Johann Georg Bruder,
Waldhornwirts daselbst,

allerlei Hausrat , darunter L Nähmaschine und 1
Brückenwage , etwas Küchegeschirr , Gchreinwerk , L
Elektromotor (2 Pferdekriistr), 1 Lederriemen nnd
1 Scheibenrad gegen sofortige Barzahlung versteigert.

Kovkursverwaltung.
Nagold.

lnchlWlktHkilkiiiili.
Der auf Samstag den SS. Juni d. Js.

fallende Fruchtmarkt wird auf den
am Montag, den 1. Ä«li -S. ÄS.

stattfindenden Biehmarkt verlegt.
Den 26. Juni 1907.

Stadtschullheißeuamt:
I . V. Schaible.

Oberamtsstadt Nagold.

Zucht- oder Schlacht Farren-
Verkauf, sowie Eber Berkaus.

Die Stadtgemeiude Nagold setzt einen erst 3jährigen
noch diensttauglichen Farreu (Original-Simmentaler) als
überzählig und einen entbehrlichen schweren Eber dem
Verkauf aus.

Schriftliche Offerte hierauf wollen bis Montag denl .Jnli (Markt)
vormittags 11 Uhr in verschlossenem, mit entsprechender Aufschrift
versehenen Briefumschlag bei unterz. Stelle, wo die Verkaufsbedingungen
zur Einsicht aufliegen, eingereicht werden.

Den 26. Juni 1907.
Stadlpflege: Lenz.

Bekanntmachung
bklkkW dir ßmtzW der irWlWM.
Durch Gemeinderatsbeschluß ist die Benützung der Fruchtschranne

in den Monaten Juli und August auf die Monatsmärkte beschränkt
worden. Vom1. September ab ist wieder jeden Samstag Schrannentag.

Die Schrannengebühren sind mit sofortiger Wirkung auf S -g pro
Zentner ermäßigt worden und vom Käufer zu bezahlen.

Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht, daß nach8 2 der Frucht¬
marktordnung vom Jahr 1899 das Aufstellen von Frucht zum Verkauf
auf öffentl. Plätzen oder Räumen oder Privathäusern, also außerhalb
der Schranne, verboten ist.

Zuwiderhandlungen haben Bestrafung zur Folge.
Calw, dm 28. Juni 1907.

Stadlschultheißenamt.

Schönbronn.Abbitte.
Die gegen Georg Maier , Holz¬

hauer gemachten Beleidigungen am
27. Mai 1907 nehme ich zurück
und leiste öffentliche Abbitte.

t . Barbara Bruder.
Gesehen: Schultheiß Ziegler.
Die längstbewährten

„81rmKHu ' 8

flisgvnlSngsc
sind und bleiben die bestell. Empfehle
dieselben per St. 10 . Wieder¬
verkäufer Engrospreise.

Nagod Hob . 1-nnx.

ÄLmil vmkelrckerß
Lnkertigsn nnvb Sl« 88.

VerlolMSZriW
in 8 und 14 Karat Kotd,
breite und fcHrnate Jafton,
empfiehlt in großer Auswahl zu
sehr billigen Preisen

HlSntLvi', Uhrmacher.
s LutesH80StOll8l*

ist teuer gsvoräeu . In obstarmsu
.labrsu ist SS klug , SU xssuuäou Nrsats-
mitteln 2u grsitsn , aoeb ist Vowtedt
gsbotsn , «las lilebtixs su vLlleu . Lm or-
trlscdöLÜvs. gesunäs » u. vodlsvIuLvekSL-
äos LausgotrSuk viril vis bekannt aus i
äem beliebten
^ Uemen'8 Nunstmost-Lxlraltt̂ !

lauvtbestaniiteil : natürlicbss Lrtrakt
_rs brüektsn ) bereitet . Herstellung
pro luter V kkg. 6ar »ntiert frei von
gesunäksitsobäulleden 8udslsnrsn . In
einer mittleren 8taät allein vuräen im
Kammer 1806 ca IbVlXXl Liter Laus-
-slrLnk äavon bereitet. Lester Svvsls
lür Me VoblbekSiumllcbkoit mul kwts.
Portion ISO luter Llk- 3.20, so luter
LIK. 1.25. «an Lobte genau Lnt »»me
unä ilas beim Kaiser!. kstsntLMt ein¬
getragene IV. 2 unä lass » sied wobt»
snäsrss anlbrLngen.

Wildberg Panl Remshardt!
Haiterbach G . « utekunst z.

Löwen
Ebhanse « Th . Rall und C . >

F . Schüttle
Calw H . O . Vinco « .

Magenleidenden
teile ich auS Dankbarkeit gern und « « -
entgeltlich mit , was mir von jahrelangen,
qualvollen Magen - nnd Berdannngs-
drschwerde « geholfen hat.

A . Hoeck , Lehrerin, Sachsenhanseu
b. Frankfurt a. M.

Alteustetg -Ttadt.
«m Mittwoch de« z. Snli ds. FS.

findet hier ei»

Virhmarkt
statt!

Stadtschulth.-Amt:
Welker.

Kuppirrgerr.
Wegen der

Wafferleitrmgsarbeiten
kann von Haslach, Oberjettingen, Snlz «nd Gültlingen her
durch den hiesigen Ort

WM" nicht gefahren ^ DZ
werden.

Schulth.: Weik.

lstvlstk , vjen- unS HerSgesclG
Witbberg

empfiehlt sein Lager in
NVU8N u . gvbpLuolilvn

per Stück von 14 an, sowie

llvnv null gedrrmelttv .
zu äußerst billigen Preisen.

für Nsnck-unck//lsswinenstrickerelHAk- 5
Klessigs reine ksmmgsrne vonunuder- b
trockener/isltbsrkeil uns Ausgiebigkeit1
kiur-eclitmikclemyes.seseb . ß
- Stepri - Omdand . » -

La« 8

pftSmx-Kassensehränke
gewakrsn kövlisten Lebulx

Xvuest« glLurvncke Lerrilbrnngsn xsAeu L-rosskeuer:
8eI »rv» iKvri », Aal 1905. OsAsu sodvsrsn Lindrueli: Her

lii » i. ä. kisuok.-Fsdriir Llütlinsr , N8rg1906. L«i8t (Hollauä) ,7. vsn Brink,
«lai 1907.

, Loü. 8i11)6rdur§8tr.150.
H. Rubrik: I



M ». SeMmi » AqÄ.
Haupt-Bersammlnng

am Sonntag den 7. Juki ö. Zs.
nachmittags S Uhr

im Gasthaus z. Waldhorn in Ebhause « .

L 'aFtzZvräuiuLx:
1. Vortrag des Herrn LandwirtschastsinspektorS Dr . Wacker von

Leonberg über „Allerlei wichtige Fragen aus dem Gebiete der
Tierzucht" .

2. Verschiedenes.
Die Vereinsmitglieder und Freunde der Landwirtschaft sind

zu zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen.
Den 28. Juni 1907.

Der Bereinsvorstavd:
Regiernngsrat Ritter.

Prima Korinthen , ganze Frucht,
„ zerquetschte Korinthe « ,

ohne irgend welche Beimischung, sowie den beliebten

» plockffnger KptelmoststoN»
empfiehlt

Llirirtisn 5ckvsrr, Mgolü.

m » «> II i » z » 1 «^I » Iuu
X Einer werten Einwohnerschaft von hier und auswärts mache
W ^ die ergebene Mitteilung , daß ich in dem Hause des Herrn W
H Küfermeisters Gutekunst Haiterbacherstr. eine H

X mechclnische Str :rcker7ei X
8 errichtet habe. Ich empfehle mich im Anfertigen von allen in 8
M mein Fach einschlagenden Artikeln, ganz besonders im Anfertigen 8
M von Strümpfen und Socken zu billigsten Prellen bei schnellsterX

Ausführung . X
1 'Ucrav Ivauen -SLvümpfe zu 40 'Ufg.
1 „ Kerken -Socken „ 30 Wfg.

X Kinderstrürnpfe je nach Kröße.
X Anstricken getragener Weintängen 25 Kfg.
X Es wird mein aufrichtiges Bestreben sein, meine werten
W Kunden billigst, schnell und reell zu bedienen.
W Indem ich ersuche, mich in meinem Unternehmen gütigst unter-
M stützen zu wollen zeichne Hochachtungsvoll

W Zmmanuel prieclricv
M Nagold , Haiterbacherstr.
WstkXXXXXXXXXX XXMXXXNXXXXX

Lrt 88 eil 8 eIlrLiiktzIM - Itzusr - , fall - urlä
IM ' sivdrucLLlcüsrs

lietsit 2U bllllxvt «» krsissu untsr rvsitAkbtziickstsr vnrnnMv

R . fpANlr , L § 1.Hok1 .,LkLL6Ilt 'LbMLIlt,5Ö51M8 '6Il - II1lLL .I ).

MI Urlrolor xv « U»vI »t . MI

^/ockingar

Keme ^
ckemikslien

. nur
krackte

ÄeskLld üer »aiürlicksle VolKslrimL
Kuck in 50 unä 150 l -iterpaketen ru Kaden,

tlsdsr 'stt llliscisrlsgsn , erkenntlich ckurcdk̂ lskolv,
vcler ciirekt ab klockingen unter dlacknakme 'VSN
Weiss L Lo ., 6 . m. b. plookingsK s , stl.

^rospskts ^ nit - KedrLuovskm̂ eisun^ ^ stir ^ n^

Nagold.

Litkor

Tiiterritlit
erteilt und können noch einige
Schülerinnen angenommen werden

Frau Amalie Uhl
wohnhaft bei Aug. Schill , Freuden¬
städterstraße.

Aonzertzilhern
werden auf Wunsch zu Fabrikpreisen
geliefert Ob.

Nagold.
Frisch eingetroffen:

Mbeer - nur!
Nlrovmstt

in Originalflaschen zu 30,40 u. 60 iz.
A 81 r « iLjx « r , Konditor.

Ein schöner 3 '/»jähriger

suclir-
VsIIscll

flotter Traber
verkauft

Joh . Gg . Erhardt,
Martinsmoos OÄ . Calw.

Ligen
ca 25 Stück, starke, mittelgroße,
einmal gebraucht, verkaufen

!8elrü111v L Oi « .
Ebhause « .

Von einem pünktlichen Zinszähler
werden

Ml » M.
aufzunehmcn gesucht.

Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Nagold.
Ein ordentlicher

Knabe
kann eintreten bei

Gottlob Rilliug,
mechanische Werkstätte,

vorm . Gottlob Brezing.

Ein
Altensteig.

sowie

MMchmiikl
finden in 14 Tagen bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung.

LiLvii »,
mechan. Möbelschreiurrei.

SW

Gute fette, extrahaltbare
'/ «—' /« reife

Limdurgerkrre)
versendet in Kisten von
30 - 50 —8 « Pfd . das
Pfd zu 3S Pfg . franko.
Ich bemerke, daß ich nur
gute, gesunde Ware versende.

Zckveirerkrre
(nicht schadhaft) bei Abnahme

v̂onl5Pfd .dasPfd .zu72Pfg.
» „ » „ ,, « 8 „
„ 40 ,, „ „ „ 05 .,

franko gegen Nachnahme

N » Lirvddsiw .Ieek.
^ »>WŴ ^ AM>MMWMMU>

Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich

^ffaekev . Ltuud - Uüä L6 § 6UlllLutk1 , Uääoil6u - k8 .l6iot8»

FFIrOSF V

LIelltrirclier LMsnnindrS stsgoiS.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Kiekt und küsu-
matismus , Uorveulsläsu , Hivrvn - und Llsssnlviävn , llsrn-
Iviävu und allen Llulstaunugku . Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist. Auster Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

Lar! SehwarLkopl.

8 Unterzeichneter empfiehlt sich im

« ÄH ^
X von
X Herren - , Damen - NN- Zlinöer - Zrrilerode,

sowie von

X eireb - , Sett - unä » saen - eeppieven
X jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen
X Preisen.
X Annahmestelle in Nagold  bei Frau Gottlieb Schn »» i
W (im Laden) ; außerdem werden die Gegenstände durch meine Be- '
M auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.
M Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet

H hochachtungsvoll

Gotttob Dengter,
Färberei und Chem . Reimguugsanstalt.X

Für unsere Eisengießerei werden mehrere geordnete

angenommen. k. Uelser Söhne
D36u § isL8srsi uuä Na .LeLiusukLdrL

OvlisLvilU
Nähere Auskunft erteilt
Herr C . P . Rau , Maschinenfabrik , Wildberg.

Ebhause « .
Ich suche zum sofortige « Eintritt

welche das Weben erlernen wollen nnd

für meine Hilssmaschiuen.
e . .7. Schickharckt, Gmtenweberei.
Zcllveine-Zckmslr"
^ ^ _ _ echtes

mit feinstem Grirbengefchmack in emailliertenBlech-eiSssen all:
Eimer
Riughafeu ^
Schwenkkessel N

ITeigschüssel —
Wassertopf

sowie in 10 Pfd .-Dosrn ^
L^ 5.70geg .Nachn.od.Vorschuß, ß
JnHolzgeb . Preis !, zu Diensten. ^

ZV kHnrl «» Lr . ?
Kirchheim-Teck 105 (Württ.) z

I erb«« .'

20—35 Pfd.
15-20-35 „
30 40-60 „
15-30-50 „
20—40 „ iL,

In
den

obrt-
smen

j «ibt es zur Herstellung eines vozüglichen, grsuudeu U
^ und billige « r

! Haustrmkes (Most) »
I wovon das Liter ««r S Pfg . kostet keinen besseren<Lr- ^
l satz alS die seit 20 Jahren von Tausenden von Familien >

i
benützten ^

Irrt . Schrcrder 'scherr Wostsuöstcrnzen r
Sxtraktform gesetzlich geschützt. st

Portionen z» ISO u«d z» SO Liter . st
Depot in Nagold bei Hch . Ganst , Gottlieb Schwarz , Altensteig

Chr . Burkhard jr., Ebhausen: Aug . Kestler.

Zrdreni



Nagold

MMär - u . Hq Vot .-Vorsln.
Nächsten Sonntag den 3V . ds ., nachm . 4 Uhr

Plenarversammlung
bei Kamerad Dürr zur Traube.

Tagesordnung:
1) Aufnahme neuer Mitglieder.
2) Besprechung des Bezirkskriegertags in Egenhausen.
3) Kriegerfahrt an die Schlachtfelder von Weißenburg und

Wörth ( 187 « 71 .)
Zahlreiches Erscheinen ist sehr erwünscht.

^ _ Der Aussch uß.

bis vienstag cken2. Zull

Nagold.

Transportable

Verein für

HeMgelrucllt- u. VogelLreunöe.
Umllsrkkstmlliis

in Ebhausen Gasth . z.
„Waldhorn " ob . Saal,

M Sonntag d. 3 « Juni
^ v. 5 — 7 Uhr : Vortrag u.

Verlosg . v. Geflügel , Eiern usw.
Der Ausschuß.

Nagold.

Mochinger

Hut- rmd Kristall-
Lueker

empfiehlt billigst
K. Strenger, Konditor.

Nagold.
Für Wirte und Private empfehlen

W,iMessel KM-Mtl

Württ . Schwarzwaldverein.
Bezirksverein Nagold.

Die Vereinsmitglicder werden hiemit zu der Fest¬
versammlung des Württ . Schwarzwaldvereins
auf Sonntag den 14 . Juli 1S « 7 nach Dornhan
eingeladen.

Anmeldungen für das Festessen, Nachtquartier und Fahrt von
Aistaig oder Loßburg hätten spätestens am Montag 8 . Juli zu erfolgen.

Der Vorsitzende: Rechtsanwalt Knödel.

WWO -, NttWmnD- II. KkOrmrkG-
ilekkl» ilWiil.

Vom 1 . Juli bis 3 « . Sept . liegen in dem

Lesezimmer I« MkllstW «BImSk.)
für die verehr !. Kurgäste und Vsreinsmitglieder verschiedene Zeitungen
und Zeitschriften aus.

Die Mitglieder werden gebeten , die Fremden auf diese kostenfreie
Lesegelcgenheir aufmerksam zu machen.

Der Vorsitzende: Rechtsanwalt Knödel.
GGGGGGGGGGTGGGGGGGGGGGGG

s lurnvömn

sclbstverfertigt mit eingebauter Heizschlange
daher Heizeffekt unerreicht , empfiehltzubilligsten
Preisen

Lbr . Äacker , Kupferschmied
Bahnhofstraße.

LvsvdLttssrüüimK
llllü -LmptMullK.

Dem verehrt . Publikum von hier und Umgebung mache ich!
die erg . Anzeige , daß ich die

S IVlseksniZods Wgck8tstis
«von Gottlob Brezing  durch Kauf erworben und durch Umbaus
mit neuen Maschinen eingerichtet habe . Ich empfehle mich daher '
zurAnfertigung vonTransmissionsanlagen,Kuppelungen,
Riemenscheiben , Wasserleitungen , sowie zur Lieferung
und Montierung von Göpel -, Dresch - und Futterschneid¬
maschinen , Brauereieinrichtungen.

Ebenso übernehme Reparaturen in Mahl - und Säg¬
mühlen , Spinnereien , Webereien , Dampfmaschinen , Motoren,
Pumpen und Maschinen aller Art.

Hochachtungsvoll zeichnet

« « ttlob LUULiLK
Mechanische Werkstätte

Nagold

in großer Auswahl.
Nicht Vorrätiges wird schnellstens

besorgt
ürrg S SebmM.

Nagold.

Zsrouieter
ZzSe-, Ammer-, uni
fiebertkermomeier
Mckv-gen
felirtecder
KkukdnIIen
empfiehlt bei billigsten
Preisen in größter Auswahl

SiiLinUnvr , Uhrmacher.

^sgolä.

Am Sonntag , 30 . Juni 1S0V , uachm . von 3 Uhr ab

Ichloßberg-Fell
mt Ulkseilstzk WhkW, Snserl md Wz.

Bon 2 Uhr ab Sammlung der
^alt . Mitglieder und Zöglinge in
. dem Gasth z. „Stern ". Uhr Zug

durch die Stadt auf den Schloß-
berg.

Von 4 Uhr ab turnerische Auf-
/ führungen , SesaugSvsrträge der
j Sängerriege und Tanzunterhaltung . ,
^ Sammlung zum Abstieg 8 Uhr mit

Einzug in ein noch nicht bestimmtes l
Lokal.

Bei « « günstiger Witterung wird das Waldfest ans « ächst-
^ folgenden schöne « Sonntag verschoben.

Nichtmitglieder haben keine Berechtigung Berkaufsstellen auf dem l
M Echloßberg zu errichten.
^

Unsere Mitglieder , sowie die Angehörigen der hiesigen Lokalvereine
b und sonstige Freunde der Turnsache find mit ihren Familien zur Teilnahme l
BL freundlichst eingeladen.
M Der Ausschuß.
GGGGGGGGGGGG GOGGMGGGGGi

Empfehle

gequetschte Korinthe «,
Lri8lAHMcktzr, Lucker Hut

zum billigsten Preis . _

Nagold.
Frisch eingetroffen:

Melange-

MmlUe
j mit Himbeergeschmack in bester Marke
! in Dosen zu 2 '/ «, 5 und 12 '/- Klg.

Grüne Erbsen
zu Gemüse in Dosen von 1 Klg . bei

fr . Sevittenvelm.

W

WLldöerg.

Waldfest

Schwiedeiserne

ochherde
neuester Konstruktion

per Stück von 22 '/ , an
sowie transportable

Nagold.

empfehlen

Waschkssel

s « rZ

Alle Hausfrauen
kaufen Triumph -Mödel -Putz

VllnSerrclioii"»«̂
r»

Stets staubfreie , prachtvolle Möbel.
Zu haben bei:

Fr Schmid, Nagold.

Siefert's Hanstennk
ist und bleibt

ii der öeste n
Volkrtrunlr.

Schutzmarke.

Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt . Voll
ständiger Ersatz für Obst,
most und Rebwein . Ei » ,
fachste Bereitung.

Ein Paket Wetnsub
stanzen für 100 Liternzer

mit la . großen Weinrofinen kosten
(ohne Zucker ) nur . . . . H —
mit Malagatranbe » .
franko Nachnahme . Wetnzucker auf « er.
langen zum billigsten Preise

ZellHarinersbacher
Weinsubstanzensabrik

AN». Sielertg«

ver Mbettervrrrm Wttäbrrg V
veranstaltet am Sonntag den 3 « . d . M . ein Waldsest in W
der Lindhalde . ^ , 8

! Abmarsch um 2 Uhr nachm vom Lowe « aus , unter ^
Mitwirkung der Untertaiheimer Musikkapelle . M

> Festredner:  Arbcitersekretär Fischer , Reutlingen . A
! Jedermann von hier und auswärts ist freundlichst eingeladen . ^

Bei schlechter Witterung 8 Tage später . M

Das Komitee. ^

lemscnssr
ttii'scliqllklle.

semns >ü>'l!cbeL
Iskel-l öerMtieiksnassee

IsdresVensüliMMieüNsLchen

Nagold.

lemwehckck
putzt nur mit

AM
denn es erzeugt mit wenig Mühe
den schönsten dauerhaftesten Glanz.

Die Flasche IS Pfg . bei
LleL.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag  30 . Juni . ' />10 Uhr

Predigt . ' / -II — 11 Uhr Fortsetzung
der Kirchengemeinderatswahl . V-2
Katechismussprechen . 8 Uhr Er¬
bauungsstunde im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag30 . Juni morgens 8 Uhr.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag  30 . Juni vorm . V»10
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstunde abends ' /i9Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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